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Zuhören und Beistand geben
Gottfried Schemm ist aus dem Team der Notfallseelsorger im Raum Schweinfurt ausgeschieden.

Er spricht über die Sprachlosigkeit bei belastenden Einsätzen.

Von Gerald Effertz

Gerolzhofen Manchmal ist es eine
Momentsache, die das Leben für
immer verändert: Wenn plötzlich
ein geliebter Mensch stirbt, stehen
Notfallseelsorger den Angehörigen
zur Seite. So wie bei dem schweren
Verkehrsunfall am Sonntagnach-
mittag auf der B 22 bei Ober-
schwarzach. Ein 23-jähriger Mann
kamdabei ums Leben. SiebenMen-
schen wurden zumTeil schwer ver-
letzt, auch drei Kinder waren unter
ihnen. Sieben Notfallseelsorgerin-
nen und -seelsorger betreuten an
der Unfallstelle Unfallopfer, deren
Angehörige und Einsatzkräfte.

„Einsätze, bei denen Kinder be-
troffen sind, sind stark belastend“,
sagt Gottfried Schemm. Über 25
Jahre war der Gerolzhöfer als Not-
fallseelsorger im Einsatz. Er hat da-
bei viel Wissen aus Theologie, dem
Feuerwehrwesen und seiner Zeit als
Lehrer für sich nutzen können. Im
vergangenen Jahr ist er aus dem
Team der Notfallseelsorger im
Raum Schweinfurt ausgeschieden.

Als Notfallseelsorger sei er oft
mitEinsätzen inBerührunggekom-
men, die ihm „zu Herzen gingen“,
erzählt er im Gespräch mit dieser
Redaktion. „Wenndu ein totes Kind
im Arm halten musstest“, Schemm
atmet tief durch, „dann holt dich
das immerwieder ein, dann kommt
die Erinnerung immer wieder
hoch.“

Schemm ist ausgebildeter Theo-
loge undwar alsKreisbrandinspek-
tor bei vielen Einsätzen dabei, bei
denen er auch als Notfallseelsorger
gebraucht wurde.

Wichtig ist
das Zuhören

tieren und zu respektieren. gilt als Urgestein der Notfallseel-
sorge. Schemm absolvierte später
auchdieAusbildung zum leitenden
Notfallseelsorger.

am Unfallort im Einsatz, sondern
haben auch die schwere Aufgabe,
den Angehörigen die Todesnach-
richten zu überbringen.

Wichtig seien deshalb
Einsatznachbesprechungen.

Wie ernst er seine Aufgabe als
Notfallseelsorger nahm, zeigte sich
im September 2022, als er aus dem
aktiven Dienst ausgeschieden war
und trotzdem bei einem Brand bis
zum Eintreffen der alarmierten
Kollegen eine Familie betreute.

Auch Notfallseelsorger
brauchen Beistand

Dem Theologen Schemm half auch
immer ein Blick in die Bibel. Im
Psalm 121 heißt es unter anderem:
„Meine Hilfe kommt vom Herrn,
der Himmel und Erde gemacht
hat.“ Er will aber niemandem seine
Sichtweise aufdrängen. „Mir hat
das immergeholfen“, sagtder lang-
jährige Kreisbrandinspektor im
Landkreis Schweinfurt.

Im „Ruhestand“ als Notfallseelsorger
im Raum Schweinfurt: Gottfried
Schemm. Foto: Beate Kamphues-Schemm

Mit Cantabile Regensburg den zweiten Preis gewonnen
Großer Erfolg für Dirigent und Hochschullehrer Matthias Beckert beim 11. Deutschen Chorwettbewerb in Hannover

Von Günther Geiling

Westheim Beim 11. Deutschen Chor-
wettbewerb in Hannover hat „Can-
tabile Regensburg“ unter der Lei-
tung von Matthias Beckert am ver-
gangenen Wochenende in der Kate-
gorie A 2 (Gemischte Chöre ab 32
Mitwirkende) den zweiten Preis ge-
wonnen. Damit zählt der Chor nach
1998,2010und2014zumwiederhol-
ten Male zu den besten Chören des
Landes. Auch in Haßfurt und Um-
gebung wird man sich über den Er-
folgdiesesaußergewöhnlichenCho-
res freuen, zumal er traditionell An-
fang Januar wieder in der Stadt-
pfarrkirche inHaßfurt zuhören sein
wird.

Im Theater am Aegi präsentierte
das Ensemble der hochkarätig be-
setzten Jury unter dem Vorsitz von
ProfessorKlaus-JürgenEtzoldunter
anderemdieeigensvonZsoltGardo-
ny (*1946) für „Cantabile Regens-
burg“ komponierte achtstimmige
Volksliedbearbeitung „DerMond ist
aufgegangen“ sowie das ebenfalls
achtstimmige „Dummedium silen-
tium“ des Allgäuer Komponisten
WolframBuchenberg (*1962).

Qualität unter Beweis gestellt
MitdemErgebnisstelltederChorer-
neut seine hervorragende Qualität
unter den besten Chören aus den
verschiedenenBundesländernunter
Beweis. In seinerKategorie erreichte
der Chor des „Jungen Ensembles

Berlin“ mit 23 Punkten den ersten
Platz und nur 0,6 Punkte dahinter
folgte mit „sehr gutem Erfolg“ der
Chor „Cantabile Regensburg“ mit
Dirigent Matthias Beckert. Auf den
dritten Platz kam dann „John Shep-
pard Ensemble“ aus Freiburg.

Cantabile Regensburg hatte im
Herbst 2022 beim Bayerischen
Chorwettbewerb mit dem Prädikat
„Hervorragend“gewonnenundsich
damit als Bayerischen Vertreter für
den Bundesentscheid direkt qualifi-
ziert.DerDeutscheChorwettbewerb
wird vom Deutschen Musikrat aus-
gerichtet und findet alle 4 Jahre
statt.

Der Chor „Cantabile Regens-
burg“wirdseit langemvonMatthias
Beckert dirigiert, der aus Westheim
bei Haßfurt stammt und deswegen
auch immerwiedermitseinemChor
nach Haßfurt und damit in seine
Heimat kommt. Dirigent Beckert
wirkt als Professor für Chorleitung
an der Hochschule für Musik in
Karlsruhe.

Zuvor war er Professor für Or-
chesterleitung an der Hochschule
für Musik in Detmold und Hoch-
schullehrer für Chorleitung an der
Hochschule fürMusik inWürzburg.
Eine Gastprofessur hatte er auch
schon an der Hochschule für Musik

in Krakau. Mit seinen Chören ist er
bereits mehrfacher Preisträger bei
Bayerischen und Deutschen Chor-
wettbewerben und konnte auch
zahlreiche internationale Preise ge-
winnen. Konzertdirigate führen
Matthias Beckert unter anderem
auch nach Frankreich, Italien, Spa-
nien, Polen, Ungarn und Japan.
Ebenso dokumentieren zahlreiche
Rundfunk- und Fernsehaufnahmen
seinWirken.
Die nächste Gelegenheit, den Chor live
zu erleben, bietet sich bei einem Konzert
am 7. Oktober anlässlich des kulturellen
Jahresthemas „Höhenflug“ in Regens-
burg.

Bußgeld für
54-Jährige nach
Corona-Protest

Die Ordnungswidrigkeit
„billigend in Kauf

genommen“

Ebern/Haßfurt Bei einem sogenann-
ten „Abendspaziergang“ in Ebern
am 29. Dezember 2021 protestier-
ten die Teilnehmenden gegen die
damaligen Corona-Maßnahmen
der Politik. Die Versammlung war
zuvor vom Landratsamt Haßberge
innerhalb einer festgelegten Route
und zeitlich begrenzt genehmigt
worden. Weil sich die Demonstra-
tion danach nicht auflöste und
Teilnehmende zum Teil mit Trom-
meln weiterzogen, verstießen sie
damit gegen das Versammlungs-
recht und erhielten Bußgelder.
Diese Redaktion war damals vor
Ort.

Mehr zufällig in die
unangemeldete Demo geraten
Unter ihnen war eine 54-jährige
Frührentnerin, die einen Bußgeld-
bescheid über 328,50 Euro erhielt.
Sie legte Einspruch ein. Am Amts-
gericht Haßfurt konnte sie nun in
einer sogenannten Ordnungswid-
rigkeiten-Verhandlung dem Rich-
ter erklären, warum sie das Buß-
geld nicht zahlen will.

Notfallseelsorger helfen in den ersten Stunden einer Krisensituation. Gottfried Schemm ist nach 25 Jahren als Not-
fallseelsorger nun aus dem Schweinfurter Team ausgeschieden. Symbolfoto: dpa

Das Ensemble „Cantabile Regensburg“ mit Dirigent Matthias Beckert (mittlere Reihe rechts) freut sich über den Erfolg beim Deutschen Chorwettbewerb, hier
vor dem Theater am Aegi in Hannover. Foto: Helen Pahlow

Dirigent Matthias Beckert (rechts) bei
seinem letzten Konzert im Januar in
Haßfurt. Foto: Günther Geiling
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